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In der kaum noch zu Ã¼berblickenden Flut an
wissenschaftlicher und pseudo-wissenschaftlicher Li-
teratur zur Geschichte des Zweiten Weltkriegs er-
mÃ¶glichen neuere Gesamtdarstellungen Einstieg und
UnterstÃ¼tzung. Wenn auch spektakulÃ¤re Spezialfor-
schungen zu diesem wohl am besten erforschten The-
menfeld der Geschichte rar geworden sind, ist die For-
schung im Bereich des Zweiten Weltkriegs immer noch
lebendig, aber oft unzureichend vernetzt. Auch des-
halb sehen sich Versuche einer globalen Betrachtung
vor kaum zu Ã¼berwindenden Schwierigkeiten. Umso
wichtiger sind aktuelle Zwischenbilanzen der Forschung,
die, wie das vorliegende zweibÃ¤ndige Werk, von Zeit
zu Zeit erscheinen und wichtige Impulse vermitteln
kÃ¶nnen, um dem Ziel einer globalen Perspektive im
VerstÃ¤ndnis dieser blutigsten Epoche der Menschheit
nÃ¤herzukommen. Der Nutzen von SammelbÃ¤nden ist
besonders dann groÃ, wenn es dem Herausgeber gelingt,
Autoren zu versammeln, die ein mÃ¶glichst breites The-
menspektrum kompetent abdecken, und die Themen so
kombiniert werden, dass sie einander ergÃ¤nzend ein
Gesamtbild ermÃ¶glichen sowie konzeptionell auf der
HÃ¶he der Zeit angelegt sind. Thomas W. Zeiler, renom-
mierter Diplomatiehistoriker von der UniversitÃ¤t von
Colorado in Boulder, kommt als Herausgeber solchen Er-

wartungen sehr nahe. Er selbst hat bereits 2010 eine glo-
bale MilitÃ¤rgeschichte des ZweitenWeltkriegs verfasst.
Die von ihm zusammengestellten 58 historiographischen
Essays bieten eine kaum zu Ã¼berbietende FÃ¼lle von
Einblicken in die Weltkriegsgeschichte.

Eingebunden wird diese Vielfalt von Gerhard L.
Weinberg, dem Doyen der US-amerikanischen Welt-
kriegsforscher. Er hatte 1994 (deutsche Ausgabe 1995)
mit seinem fulminanten Werk Ã¼ber âEine Welt in Waf-
fenâ einen Meilenstein geschaffen, der in monographi-
scher Form durch seine FÃ¼lle an Aspekten und breiter
Kenntnis der Forschungslandschaft Ã¼berraschte. Nun
erÃ¶ffnet Weinberg das Sammelwerk mit einer Skizze
zur Vorgeschichte des Zweiten Weltkriegs und schlieÃt
es mit einer Betrachtung Ã¼ber den Ort dieses Krieges
innerhalb der Weltgeschichte ab. Diese Skizzen werden
jeweils von einer Reihe vertiefender AutorenbeitrÃ¤ge
begleitet. Hier zeigt sich bereits die Schwierigkeit einer
befriedigenden thematischen Ausgewogenheit. Dass die
Wurzeln des Krieges, so die Ãberschrift des ersten Teils,
im Versailler Friedensvertrag angelegt, durch die Welt-
wirtschaftskrise genÃ¤hrt und von expansionistischen
Visionen angetrieben wurden, steht auÃer Frage. Doch
weshalb dann in diesem Abschnitt nur noch der Kolo-
nialismus in Asien und die sowjetische Kriegsplanung
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erÃ¶rtert werden, lÃ¤sst auf eine pragmatische Ent-
scheidung des Herausgebers schlieÃen. Das Schlusskapi-
tel Ã¼ber Folgen und Konsequenzen des Krieges kom-
biniert Betrachtungen Ã¼ber Kriegsverbrechen in Eu-
ropa (beschrÃ¤nkt auf deutsche TÃ¤ter) mit der anglo-
amerikanischen Nachkriegsplanung sowie den kultu-
rellen Auswirkungen des Krieges in Deutschland und
ErÃ¶rterungen zum Zweiten Weltkrieg im historischen
GedÃ¤chtnis.

Die vier anderen Teile des Kompendiums sind mehr
systematisch angelegt. Der grÃ¶Ãte Abschnitt widmet
sich der KriegfÃ¼hrung und beginnt mit dem frÃ¼hen
japanischen Angriff, gemeint sind die expansiven Schrit-
te in den dreiÃiger Jahren, und endet mit dem Kriegs-
ende im Pazifik. Dazwischen werden alle grÃ¶Ãeren
KriegsschauplÃ¤tze sowie der Luft- und Seekrieg ab-
gehandelt. Der nÃ¤chste Teil verspricht multinationa-
le und transnationale Kampfzonen. Hier versammeln
sich BeitrÃ¤ge zur Strategie, Technologie, Spionage,
zur Entwicklung nuklearer Waffen und franzÃ¶sisch-
afrikanischen Soldaten. Der Beitrag Ã¼ber Zivilisten in
der Kampfzone enthÃ¤lt eine ErÃ¶rterung der Litera-
tur zur anglo-amerikanischen Bombenkriegsstrategie â
eine Titelsetzung, die eigentlich hÃ¶chst interessant ist
und einen vielversprechenden Forschungsansatz bilden
kÃ¶nnte. Es folgt ein weiterer Teil Ã¼ber multinatio-
nale und transnationale Kampfzonen. Dieses Mal geht
es um die Gesellschaft. Anspruchsvoll ist der Versuch,
die europÃ¤ischen Kriegsgesellschaften zu vergleichen,
den neutralen Teil Europas einzubeziehen und den Wi-
derstand in Osteuropa zu skizzieren. Der Holocaust wird
in zwei BeitrÃ¤gen behandelt, dazu die Themen Umwelt,
Frauen, transnationale BÃ¼rgerrechte und die globale
Kultur. Zumindest der Beitrag Ã¼ber deutsche Emigran-
ten in der US Army fÃ¤llt etwas aus dem Rahmen.

Ein weiterer Teil ist den Homelands gewidmet. Auch
er ist unsystematisch und lÃ¼ckenhaft konstruiert. In
Betracht gezogen werden der Balkan im Zweiten Welt-
krieg, das polnische MilitÃ¤r, das Vichy-Regime und die

RÃ©sistance, der alliierte Italienfeldzug, der Kampf um
die indische UnabhÃ¤ngigkeit, die US-Kriegsproduktion,
die Generierung amerikanischer Kampfkraft und der An-
tisemitismus in den USA.

Dieser Ãberblick Ã¼ber dieThemenvielfalt des Kom-
pendiums deutet die Schwierigkeiten eines solchen Un-
ternehmens an. Der Herausgeber wird vermutlich nicht
jedes gewÃ¼nschte und notwendige Thema besetzt ha-
ben kÃ¶nnen. DafÃ¼r hat er eine imponierende Zahl
von Autoren gewonnen, in der Mehrzahl renommierte
Wissenschaftler aus aller Welt, freilich hauptsÃ¤chlich
aus dem angelsÃ¤chsischen Raum. Das bedingt fast
zwangslÃ¤ufig ein Ãbergewicht der KriegfÃ¼hrung der
westlichen Alliierten, also auch des See- und Luftkrieges.
Der deutsch-sowjetische Kriegsschauplatz, auf dem die
grÃ¶Ãten Schlachten stattgefunden haben, steht dahin-
ter zurÃ¼ck, ebenso der Kriegsschauplatz China, wo das
Massensterben der ZivilbevÃ¶lkerung bis heute kaum
annÃ¤hernd erfasst werden kann. Man kann auch den
Partisanenkrieg in seinen verschiedenen Formen ver-
missen, das Thema der Kriegsgefangen, die sowjetische
Kriegsgesellschaft und vieles mehr, was in jÃ¼ngster
Zeit wissenschaftlich Beachtung gefunden hat.

Dass Deutschland und die deutsche KriegfÃ¼hrung
ebenfalls eine vergleichsweise geringe Beachtung gefun-
den haben und die Themen ausschlieÃlich von angel-
sÃ¤chsischenAutoren bearbeitet worden sind, mag prak-
tische GrÃ¼nde haben. Immerhin sind drei deutsche His-
toriker integriert worden. Sie befassen sich mit dem Ho-
locaust (Jochen BÃ¶hler), dem Widerstand in Osteuropa
(Stephan Lehnstaedt) und der Behandlung kriegsgefan-
gener franzÃ¶sischer Kolonialsoldaten durch die Wehr-
macht (Raffael Scheck).

So bietet die verdienstvolle Sammlung von Essays
und Forschungsberichten fÃ¼r Studierende und an-
dere Interessierte einen Ãberblick Ã¼ber die gegen-
wÃ¤rtige Forschungslandschaft, der WÃ¼nsche offen-
lÃ¤sst und neugierig macht. Impulse fÃ¼r die Wissen-
schaft kÃ¶nnen auch auf dieser Basis entstehen.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/

Citation: Rolf-Dieter Müller. Review of Zeiler, ThomasW.; Daniel M. DuBois, A Companion to World War II, 2 Bände.
H-Soz-u-Kult, H-Net Reviews. October, 2013.

URL: http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=40383

2

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=40383


H-Net Reviews

Copyright © 2013 by H-Net, Clio-online, and the author, all rights reserved. This work may be copied and redistri-
buted for non-commercial, educational purposes, if permission is granted by the author and usage right holders. For
permission please contact H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU.

3

mailto:H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU

